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Dienſtag den 25. Mat. 1897.

el a mr den Monat Juni werden Abonnements

on M den rMerſeburger Correſpondent“

on entgegengetnwmmen.
uſerate finden bei der großen Auflage

weckentſprechendſe Verbreitung.

an S erſch 2 eer goldene Boden des Haudwerks.
e S Auf dem neulichen Gewerbekammertag hat

e 9Rai, niſter v. Bötticher die frohe Hoffnung ausge
Nhen, daß das Handwerkerorganiſationsgeſetz,

ſt
mmelot Hlattes die

l e es zu Stande komme, den goldenen Boden
e Handwerts wieder herſtellen werde. Daß das
in h zu Stande gebracht wird, unterliegt, nachdem
Gel Stein des Anſtoßes, den der Antrag Gamp,

fend die unfreiwilligen Zwangsinnungen u. ſ. w.M. den Weg gerollt hatte, beſeitigt worden iſt,

ds u en Zweifel mehr. Die Freunde der Zwangs-
n und des Befähigungsnachweiſes ſind der

Renn tion müde und entſchloſſen, derſelben durch eine
Phlche Abſchlagszahlung entgegenzukommen. Auf
anderen Seite hofft auch die Regierung durch

an neueſte Vorlage es iſt dies die 15. Novelle
Gewerbeordnung dem Drängen der Zünftler

I ſanken zu ſetzen. Es iſt nach unſerer Anſicht
efellos, daß beide Theile ſtch einer Täuſchung

t geben. Das Organiſationsgeſetz als ſolches wird
Beung die Lage des durch die Entwickelung des Ge
d ſahes bedrohten Theiles des Handwerks nicht den
arten ſten Einfluß ausüben. Was Zur Hebung des

ndwerks durch beſſere Ausbildung der Lehrden e und Geſellen, durch Ausnutzung der Maſchinen,

h gemeinſamen Ankauf von Rohmaterial u. ſ. w.
Klan ſchehen kann, iſt von der Jnnungsbildung in

lir Weiſe abhängig; ja die Bildung von
Ifet üngsinnungen erſchwert ſogar dieſe Entwicke

In weil man Handwerker, die durch Zwang
i hen Mitgliedern einer Jnnung gemacht werden,

h wingen kann, das Niſtko für wirth
ſiſtiche Unternehmungen zu übernehmen, an

gen n ſe ſich nur gezwungen betheiligen. Daran
h auch nichts durch die Beſtimmung geändert,
ägde r Antrag anf Errichtung einer Zwangsinnung

t der Mehrheit der betheiligten Handwerker ge
l werden muß. Wenn von 100 Handwerkern

dem Willen der Mehrheit zu unterwerfen, ſo
traße d damit ebenſowohl der Keim der Zwietracht in

P nnung hineingekragen, wie bei der Bildung
za a r Innung auf Ankrag einer Minderheit. Für
urg l. 40 Haudwerker wird die erzwungene Zuge
n zu der Jnnung um ſo unerträglicher ſein,
anſndh ſtungsfähiger ſie ſind, d. h. in je höheren
was lernn ſältniß ſie zu den Koſten der Innung beitragen.

Maſern Argument alſo, mit dem Handelsminiſter
d den Antrag Gamp, d. h. die Zwangs

Feſngebildung auf Antrag einer Minorität abge

ſt ildung von Hwangsinnungen auf Antrag
uglan r nominellen Mehrheit. Der nationalliberale
hes t nd der die Zuſtimmung von Dreiviertel

betheiligten Handwerker verlangte, wäre
nern dieſen Sinne eine Verbeſſerung geweſen.

P hſtwerſtändlich aber haben die Zwang nungs
e h ſich wohl gehütet, auf dieſen Boden i
ugeben n obgleich ſte es doch ruhig hätten thun künnen,

ben fo e ee n ſe ſelbſt der von ihren Freunden aänfgeſtellten
uptung Glauben ſchenken, daß die weit über

r n Mehrzahl der Handwerker Anhänger der
n n wenn g ſeien. Aber wie auch die praetiſche

7 c Sau e ausfallen mag, auf Grund dieſe ehes
en d die

lichen
ſtlerpartet das Ziel, mit Hülfe einerZün

O
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lusſh Preiſe von 40 reſp. 42 f. von allen
van ſfanſtalten, Poſtboten, ſowie in der Ex

t hat, ſpricht ebenſo durchſchlagend gegen

rganiſatton die Herrſchaft über den

geſammten Handwerkerſtand in die Hand zu be
kommen, nicht erreichen. Und deshalb iſt mit
Sicherheit vorherzuſehen, daß die Agitation, welche
auf die allgemeine Durchführung der Zwangs
innung und die Einführung des Befähigungs
nachweiſes hinzielt, trotz dieſes Geſetz es nicht
verſtummen wird. Das Handwerkerorganiſations
geſetz wird ſich demnach würdig geſetzgeberiſchen
Muſterleiſtungen, wie das Zuckerſteuer, das
Börſengeſetz u. ſ. w. anſchließen.

Der griechiſchetürkiſche Krieg.

Zu den Friedensverhandlungen zwiſchen
der Türkei und Griechenland läßt ſich die „Dimes“
aus Konſtantinopel vom 20. Mai melden, die
Botſchafter hätten ihre Jnſtructionen dahin er
halten, daß die Forderung der Pforte einer Ab
tretung Theſſaliens ſeitens Griechenlands an
die Türkei nicht geſtattet, eine ſtrategiſche
Regulirung der theſſaliſchen Grenze jedoch
bewilligt werden könne. Auch der geforderte Betrag
der Kriegsentſchädigung müſſe herabgeſetzt
und eine Abſchaffung der Kapitulationen könne nicht
gedacht werden. Dagegen dürften einige Ab
änderungen der beſtehenden Verträge
und der Abſchluß eines Auslieferungsvertrages
zwiſchen der Türkei und Griechenland möglich ſein.
Die Botſchafter werden dieſe ihre Jnſtructionen dem
türkiſchen Miniſter des Auswärtigen gemeinſchaftlich
zur Kenntniß bringen.

Die Botſchafter der Mächte haben bisher der
Pforte ihre Gegenvorſchläge über die Friedens
bedingungen noch nicht überreicht. Meldungen
aus Athen zufolge ſoll der griechiſche Miniſter des
Aeußern Skulu dis mehreren Geſandten geſprächs
weiſe erklärt haben, Griechenland werde weder einer
Kriegsentſchädigung noch einer Grenzregulirung zu
ſtimmen. Der Bien' wird wohl müſſen

Der Waffenſtillſtand iſt, wie die Pforte den
Botſchaftern amtlich mitgetheilt hat, auf der ganzen
Linie abgeſchloſſen. Die Aufſtellungen beider
Armeen entlang ſind die weißen Flaggen gehißt.
Der Kronprinz von Griechenland hal in einem
Tagesbefehl der Armee den Waffenſtillſtand ange
kündigt. Die Feſtſtellung der neutralen Zone durch
eine Commiſſion von höheren Offizieren ſollte am
Sonnabend erfolgen.
Die Depeſche des Zaren an den Sultan
erfolgte der „Frankf. Itg.“ zufolge auf eine inſtändige
telegraphiſche Bitte des griechiſchen Kronprinzen.
Derſelbe wies auf ſeine nahe Verwandtſchaft mit
dem Zaren, ſowie auf deſſen hohes Anſehen beim
Sultan hin und erbat des ZJaren perſönliche Inter
pention, um dem Gemetzel Einhalt zu thun. Der
Kronprinz fügte hinzu, er und ſeine Truppen ſeien
in Verzweiflung, da ihnen die türkiſchen Truppen
in vierfacher Ueberzahl gegenüberſtänden.

Die Räumung Kretas durch die griechiſchen
Truppen iſt beendet. Am Freitag haben bereits
die letzten griechiſchen Druppen Kreta verlaſſen unter
Zurücklaſſung einiger Geſchütze, welche der Erklärung
der griechiſchen Kommandenre zufolge den Jnſurgenten
gehören ſollen. Nach Abzug der griechiſchen Truppen
haben die Inſurgenten neue Unruhen be
gonnen. Die Jnſurgenten ſchoſſen bei Nerokurn
ſcharf auf die öſterreichiſche Compagnie, welche
das Feuer erwiderte Es wurde indeß Niemand
getödtet oder verletzt. Die Aufſtändiſchen zogen ſich
ſchen gſt zurück. Auch iſt auf den franzöſiſchen
und den engliſchen Admiral geſchoſſen
worden. Eine Note des ſranzöſiſchen Marine
miniſteriums giebt bekannt, daß Adintral Pottier,
als er ſich nut einem Oſſtzter in der Umgegend von
Suda beſand, Schüſſe fallen hörte, deren Aue gangs
vnnſt er aber nicht feſtſtellen konnte, da ſie aus
ſehr großer Entfernung abgefeuert waren. Man
onne daher nicht ſagen, daß Die
PaſchiBaſchibozuks abgegeben waren.

n a ort ona liſchen InGegen das griechtſche Königs haus dauert engliſchen Jnſe

die feindſelige Stimmung fort. Der Berichterſtatter
des „Eclair“ iſt von dem öſtlichen Kriegsſchauplatze
zurückgekehrt und meldet ſeinem Blatte, die Stimmung
der Truppen ſei Kampfesmüdigkeit und Erbitte
rung gegen den Kronprinzen. Ebenſo ſei
im Athen das Volk allgemein gegen die königliche
Familie aufgebracht, am meiſten aber doch gegen
den Kronprinzen, der wohl thun würde, vor der
Hand nicht nach Athen zurückzukehren. Man ſei
grundſätzlich für die Republik, wäre auch bereit,
ſte einzuführen, wenn man nur Männer dazu hätte.
Wenn der König und die Prinzeſſtnnen die Ver
wundeten beſuchten, gebe es Gemurr und unliebſame
Bemerkungen in den Krankenſälen. Von der
Haltung des griechiſchen Kronprinzen
im Feldzuge entwirft der Correſpondent des „Eclair“
kein ſchmeichelhaftes Bild. Er ſpricht davon, daß
die griechiſchen Truppen demoraliſirt ſind und
ſchreibt: „Man hat auch Alles gethan, um ſie zu
demoraliſtren. Stets am Tage nach einem kleinen
Siege wurde der Rückzug angeordnet und ſtets
haben ſich die Soldaten geſchlagen, um Stellungen
zu halten, deren Aufgabe der Kronprinz wenige
Stunden ſpäter anbefahl. Glaubwürdige Zeugen
haben unter Anderem Folgendes erzählt Während
man ſich an der Grenze ſchlug, war der Prinz in
Lariſſa, wo er Cigaretten rauchte und Romane las.
Plötzlich eines Nachts, vhne jeden erſichtlichen
Grund, bekommt er Angſt und giebt den Befehl,
Lariſſa zu räumen, ohne auch nur eine Stunde
Widerſtand zu verſuchen. Nun verſichern aber alle
Sachkundigen, daß Lariſſa, das gut befeſtigt war,
ſich wenigſtens 48 Stunden hätte vertheidigen
können, welche Friſt genügt hätte, um einen Rückzug
zu organiſiren, der keine Flucht geweſen wäre.
Man hätte dann auch Alles mitnehmen können und
hätte nicht Kanonen, Gewehre, Munition, Geld, ja
ſogar das Material des Rothen Kreuzes in den
Händen des Feindes zu laſſen brauchen. Aber mit
dem entehrenden Befehl, die Stadt aufzugeben, war
es noch nicht genug. Um 5 Uhr morgens ſtand
der erſte Zug im Bahnhof, vollgeladen mit Frauen
und Kindern. Dieſe Unglücklichen zwingt man
auszuſteigen, um für den Prinzen und ſeine
Pferde Platz zu machen, und der Prinz mit dem
Präfekten und dem Bürgermeiſter, fährt zuerſt
davon und überläßt die Bevölkerung und die
Truppen ihrem Schickſal. Während des ganzen
Morgens fanden dann noch ähnliche widerwärtige
Scenen ſtatt. Offiziere folgten dem vom Prinzen
gegebenen Beiſpiel und zwangen Frauen und Kinder,

aus den Zügen auszuſteigen, um ſelbſt deren Plätze
einzunehmen. Jch ſelbſt habe bei der Abfahrt von
Veleſtino zwei Offiziere geſehen, die in den nach
Volo gehenden Zug ſtiegen und die Plätze zweier
verwundeten Soldaten einnahmen. Ich konnte mich
nicht zurückhalten und überſchüttete ſie mit heftigen

Vorwürfen, aber ſie thaten, als verſtünden ſie
mich nicht.
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e ToehepegntPolitiſche Ueberſicht.

Buſland Jn Sibirien wird die liberale
Juſttzordnung Alexanders II. eingeführt der ruſſiſche
Juſtizminiſter Murawiew hat ſich nach Jrkutsk
begeben, um dort das erſte Geſchworenengertcht
perſönlich zu eröffnen Sibirien war bis jetzt der
Willkür und Beſtechlichkeit der alten Polizeigerichte
ausgelieſert, und die Einführung der liberalen
Juſtizordnung von 1864 iſt für das Land von der
größten Bedeutung Es werden damit auch alle
jene Beſtrebungen in Rußland, die ſich auf Auf
hebung der Geſchworenengerichte richten, als nutzlos
gekennzeichnet.

raten etch. Bei den Streit zwiſchen
England und Frankreich um Scheikh Said
handelt es ſtch um eine ſehr ſtrittige Frage, die den
Diplomaten beider Länder noch viel zu ſchaffen
machen wird. Scheikh Said liegt gegenüber der

Perim, die es Durch ſeine
r

höhere



Lage militäriſch beherrſcht, an dem Südweſtzipfel
Arabiens, und ſoll, wenn es entſprechend befeſtigt
wird, geeignet ſein, den Schlüſſel zu der
Straße von Bab-el-Mandeb und zum Rothen
Meere zu bilden. Es würde außerdem im Beſitze
einer Kulturmacht eine beträchtliche handelspolitiſche
Bedeutung gewinnen, weil es dann den Handel des
Kaffee bauenden Hinderlandes auf ſich zu ziehen im
Stande wäre. Wem gehört nun Scheikh Said?
Die beſten und hiſtoriſch begründeten Beſitzrechte
auf dieſen jetzt umſtrittenen Erdenfleck kann offenbar
die Türkei geltend machen. Nächſt ihr begründet
Frankreich ſeine Anſprüche damit, daß Scheikh
Said und 42 Kilometer Küſtengebiet am 1. Oktober
1868 von einer Gruppe franzöſiſcher Handelsunter
nehmer aus Marſeille von dem dem damaligen Be
ſttzer, dem Scheich Ali Tabatt Durcin käufllich
erworben worden ſei, indeſſen fragt es ſich, ob dieſer

Herr zur Veräußerung des Gebietes berechtigt war
und ob ſelbſt dann die Beſttzrechte nicht dadurch
erloſchen ſind, daß die effektive Beſetzung aufgegeben
und der Ort ein paar Jahr ſpäter verlaſſen wurde.
Thatſächlich hat Frankreich ſeitdem Anſprüche auf
Schaikh Said erhoben und geltend gemacht, ohne
daß es ſich jedoch bis jetzt zu einer thatſächlichen
Beſetzung entſchloſſen hätte. Die Beſetzung durch
die Engländer wird jedenfalls demnächſt auch die
franzöſtſche Kammer beſchäftigen. Die Panama
Angelegenheit ſcheint nach einer Meldung der
„Agence Havas“ beendet zu ſein. Der Unter
ſuchungsrichter Poittevin habe erklärt, es würden
weder neue Anträge auf gerichtliche Verfolgungen
geſtellt, noch auch neue Beſchuldigungen erhoben
werden.

Italien Ueber die italieniſche Afrika-
politik wurde in der Deputirtenkammer weiter
verhandelt. Sonnino begründete eine Tages
ordnung, welche beantragt, die Berathung dieſer
Angelegenheiten aufzuſchieben. Sonnino be
gründete ſein Verhalten als früherer Schatzminiſter
und erklärte, er ſei ſtets gegen jede Politik der
Ausdehnung geweſen, aber er habe nie, weder
Baratieri, noch dem Kriegsminiſter oder dem
Generalſtab irgend eine Summe verweigert er habe
ſtets nach Maßgabe der Ereigniſſe und über das
Geforderte hinaus Mittel geſandt. Gegen eine
Wiederabtretung Kaſſalas ſei er nicht dies könne
geſchehen, ohne die Vertheidigungsfähigkeit zu ver
ringern; außerdem würden dadurch die Ausgaben
herabgemindert. Er halte die Angaben Pelloux' in
Betreff der zur Behauptung der Hochebene nöthigen
Ausgaben für nicht genügend bewieſen. Redner
bekämpfte das afrikaniſche Programm
der Regierung, hält es aber nicht für unmöglich,
einen Einigungspunkt auch mit der Regierung zu
finden denn wenn, wie Fachleute behaupten, zwei
ſtarke Forts auf der Hochebene genügen, um das
Preſtige und den Einfluß Jtaliens aufrecht zu
erhalten, ſo könne man doch nicht glauben, daß
dies für Jtalien unmöglich ſei. Mit der Politik,
die der Kammer vorgeſchlagen ſei, würde Italien
auf jede Colonialpolitik verzichten und ſich haupt
ſächlich England gegenüber discreditiren. Nach
weiterer Begründung der Tagesordnungen, namentlich
derjenigen des früheren Miniſters Colombo, welche
darauf hinausläuft, das afrikaniſche Programm der
Regierung als Anbahnung zur vollſtändigen
Aufgabe von Erythräg anzuſehen, wurde die
Weiterberathung vertagt.

Fpanien. Zum Rücktritt des ſpaniſchen
Miniſters des Auswärtigen hat ein pein
licher Auftritt im Senat geführt. Als der
Miniſter des Aeußern dem Senator Comas auf
eine Anfrage in Betreff des Beſchluſſes des Senats
in Waſhington, durch welchen beide Parteien auf
Kuba als kriegführende anerkannt werden, antwortete,
entwickelte ſich ein heftiger Wortkampf. Beim Ver
laſſen des Saales wurde die Angelegenheit zwiſchen
dem Miniſter und einem liberalen Senator wieder
aufgenommen. Der Miniſter ohrfeigte den
Senator und es entwickelte ſtch ein großer
Skandal. Die Sitzung wurde zeitweiſe aufgehoben.
Die liberale Minorität des Senats beſchloß,
den Sitzungen nicht weiter beizuwohnen, bis ihr und
dem Senator Comas Genugthuung gegeben ſei.
Aus Anlaß dieſes Vorfalls hat der Herzog von
Tetuan ſeine Entlaſſung genommen. Der
Miniſterpräſident Canovas übernimmt vorläufig das
Portefeuille des Aeußeren. Ueber die Lage
auf Kuba hat General Weyler in einem längeren
Telegramm der Regierung Mittheilungen gemacht.
Von dem weſtlichen Ende der IJnſel bis zu der
befeſtigten Linie von Jucarro in der Provinz Puerto
Principe fahren die Züge regelmäßig; auf den
Feldern und in den Fabriken wird gearbeitet. Es
bleiben in der Provinz Pinar del Rio noch ungefähr
500, in der Provinz Havanna 100, in der Provinz
Matanzas 500, in der Provinz Santiago 500
Aufſtändiſche. Die Aufſtändiſchen ſtnd ſchlecht be
waffnet und in kleine Gruppen zerſtreut. Maximo
Gomez irrt an der Spitze von etwa 100 Mann

zuführen,

umher, die übrigen Führer haben jede Hoffnung,
den Kampf auszuhalten, verloren. Der General
hofft in kurzer Zeit die Ruhe in den beiden letzten
Provinzen, wo noch gekämpft wird, herzuſtellen,
nämlich in Puerto Principe und Santiago.

Bulgarien Jn Sofia verwarf der Kaſſations
hof das Urtheil erſter Jnſtanz, wodurch Bonne
Georgiew wegen der Ermordung Stam-
bulows verurtheilt worden war.

Deutſchland.

Berlin, 24. Mai. Der Kaiſer iſt am Freitag
gegen 5 Uhr in Wirſchkowitz eingetroffen. Er fuhr
direkt zur Pürſche nach Tſchotſchwitz und Jdahof.
Auf der Pürſche erlegte er 8 Rehböcke. Jm Ge
folge des Kaiſers befindet ſich auch wieder der
Geſandte in Kopenhagen von KiderlenWächter.
Geſtern beſuchte der Kaiſer im Lauſe des Vor
mittags den Gottesdienſt und unternahm nach dem
Frühſtück eine Spazierfahrt in den Wald und nach
dem Hedwigsthal. Der Oberbürgermeiſter von
Barmen veröffentlicht folgendes Telegramm: „Neues
Palais, den 22. Mai. Oberbürgermeiſter Barmen.
Jhre Majeſtät die Kaiſerin und Königin
laſſen Sie erſuchen, den Angehörigen der bei dem
ſchmerzlichen Eiſenbahnunglück von Gerolſtein ſo
jäh ums Leben gekommenen Reſerviſten aus Jhrer
Stadt, ſowie den dabei Verletzten Allerhöchſtihre
herzliche Theilnahme übermitteln zu wollen. Jhre
Majeſtät würden gern Nachricht über das Befinden
der Letzteren erhalten. Falls Sie hierzu in der
Wage ſind, bitte ich um gefälligen Bericht. Graf
Keller, Kammerherr vom Dienſt.“

(Die Ausgabe der neuen Centenar
denkmünze) iſt nach dem „Berl. Tagebl.“ einſt
weilen eingeſtellt worden, da angeblich ein
kleineres Format, ähnlich den Kriegsdenkzeichen,
in Anwendung kommen ſoll. Beim Tragen mehrerer
ſolcher Denkzeichen hat ſich nämlich herausgeſtellt,
daß die neue Medaille, welche bedeutend größer iſt
äls die ſonſt üblichen, die alten theilweiſe verdeckt,
was man bei der Anfertigung anſcheinend überſehen
hatte. Das hätte man doch auch früher erwägen
können, anſtatt ſo plötzlich dieſe Denkmünze ein

welche bei früheren Soldaten die
Kriegsmünze verdeckt und dem jungen Soldaten
der aktiven Armee ein Anſehen giebt, als ob er wie
andere Jnhaber von Denkmünzen große Strapazen
und Gefahren für das Vaterland ausgeſtanden hätte.

(Zum Börſenkrieg.) Die „Voſſ. Ztg.“
hält der Plötzſchen „Dtſch. Tagesztg.“ gegenüber
ihre Mittheilung vom 18. d. aufrecht, daß mit
Rückſicht auf die bevorſtehenden Verhandlungen
von Getreidehändlern und Landwirthen
über die etwaige Wiederherſtellung der Berliner
Productenbörſe von einer Anzahl Landwirthen
Fühlung mit den intereſſirten kaufmänniſchen Kreiſen
und Information geſucht werde und daß insbeſondere
Graf Kanitz Tags zuvor bei dem Chef der hieſigen
Getreidefirma, M. Neufeld u. Co Herrn Joſef
Heimann geweſen ſei, mit dem er ſich über die Lage
der Dinge unterhalten. Die Bündler wollen

aber nicht den Schein haben, als ſei ihnen an der
Wiederherſtellung der Productenbörſe ernſtlich gelegen.

Die Vereinsgeſetzgebung in Heſſen
Darmſtadt verdient beſondere Beachtung, inſofern
für die einzelnen Provinzen von einander ab
weichende Beſtimmungen in Kraft ſind. Die
Vorſchrift des Artikel 2 des Geſetzes vom
16. März 1848: „Das Recht von Verſammlungen
zur Berathung über allgemeine politiſche oder
Privatintereſſen kann frei ausgeübt werden“, gilt
thatſächlich nur noch für die Provinz Oberheſſen,
während in den Provinzen Starkenburg und
Rheinheſſen durch Geſetz vom 4. Septbr. 1852 das
Verſammlungsrecht aber nur dieſes, nicht das
Vereinsrecht ähnlichen Beſchränkungen unter
worfen iſt, wie in Preußen durch das Geſetz von
1850. Man hat aber bisher nicht bemerkt, daß
die der Provinz Oberheſſen gewährte volle Ver
ſammlungsfreiheit zu argen Mißſtänden oder gar
zu einer Erſchütterung des Staatsorganismus ge
führt hat, was nach der Erklärung des Fürſten
Hohenlohe zu befürchten iſt. Man kann demnach
nur ſagen „Es geht auch ſo.“

Parlamentariſches.

Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 22. Mai.) Der
Reichstag ſetzte heute die Berathung der Handwerker
vorlage bei S. 1004 fort, der veſtimmt, daß, um die
Mehrheit zu ermitteln, die betheiligten Gewerbetreibenden
durch ortsübliche Bekanntmachungen oder durch beſondere
Mittheilungen zur Abſtimmung aufgefordert werden ſollen.
Abg. Kopſch (frſ. Vp.) beantragte, die Worte „durch orts
übliche Bekanntmachung oder“ zu ſtreichen, weil dieſe orts
üblichen Bekanntmachungen vielfach durch Ausſchellen
erfolgten und ſo nicht zur Kenntniß der Betheiligten ge
langten. Abg. Richter (frſ. Vp.) theilte dieſe Bedenken,
während Handelsminiſter Brefeld und Geheimrath
Wilhelm die Koſten für eine derartige beſondere Mit
theilung für zu hoch hielten. Auch Abg. Hitze (Etr.) ſtellte
ſich dem Antrage Kopſch ablehnend gegenüber und meinte,

e

e

v

wenn man derartige Bedenken hege, wäre es ſcho Vbeide Arten der Bekanntmachung henen i ſnen
regung folgend, ſtellte Abg. Richter einen dahin n Co
Antrag. Die Abſtimmung hierüber mußte, da das Mitteln
zweifelhaft blieb, durch Auszählung erfolgen, die bei Antwe wende
von nur 161 Mitgliedern die Beſchlußunfähigkeit m

S i i es n e mmenergab. Um 1 Uhr 50 Min. begann eine neue Sitzun
nach kaum viertelſtitndiger Dauer abermals wegen v Wonſum
unfähigkeit es waren nur 178 Mitglieder anveg hrigen
abgebrochen werden mußte. Für die dritte n ſerban
Uhr beginnende Sitzung ſetzte der Präſident die du legenk
ſetzung der zweiten Berathung der Servisvorlag u t
erſten Gegenſtand auf die Tagesordnung. Die Kuſ n Ver
theilung der Orte, um die es ſich in der dritten n ſerichten
handelte, veranlaßte eine große Reihe von Abgeordnen toriſchen
örtliche Schmerzen zum Ausdruck zu bringen und die loſſ
ſetzung verſchiedener Städte in höhere Klaſſen zu bealtt
Das Haus ſchloß ſich jedoch mit verſchwindenden Ausntt ſlben 5
den Vorſchlägen der Commiſſion an. Zum Schluß ndsve
Sitzung entſpann ſich noch eine Erörterung zur Geſchiſt betrebr
ordnung. Der Abg. v. Levetzow (konſ.) ſprach deh b
Bedauern darüber aus, daß, wie er und Andere un
hätten, verſchiedene Mitglieder der Linken währem ſhieden
Auszählung, die Beſchlußunfähigkeit ergab, draußen gehlh uf 40
ſeien. Von mehreren Rednern der Linken wurde di en näc
Behauptung entſchieden widerſprochen. Am Monte
wird die Berathung des Servistarifs ſtattfinden. Außer
Handwerkervorlage und Novelle zur Gewerbeordnung iſt nduf

confection). inr

Heerenhaus (Sitzung vom 22. Mai.) Das Her offentl
haus erledigte heute eine Anzahl kleinerer Vorlagen der boten
wurde die Novelle zum Reliktengeſetz und ded de
lage. betr. Regelung der Richter gehalten guf de
verändert nach den Beſchlüſſen des Abgeordnetenha usſtel
angenommen. In der Generaldebatte über dee St großen
ordnung für Heſſen-Naſſau ſprach Landgraf len enann
von Heſſen ſein Bedauern über die Einführung 9
Dreiklaſſenwahlſyſtems aus. Miniſter v. di Recke eine
die Regierung lege auf das Dreiklaſſenwahlſyſten
größten Werth und ein Herr v. d. Malsburg gab i
Anſicht dahin kund, daß das Dreiklaſſenwahlſyſtem d gür di
feſteſte Bollwerk gegen die Sozialdemokratie ſei. Die K ken Pu
lage wurde angenommen, ebenſo en bloe ohne viel et Kirg
leſens die Landgemeindeordnung für Heſſen
Naſſau mit der zu S 45 in Betreff der Bildung de Don
collegialen Gemeindevorſtandes beſchloſſenen Aenderutg Subern
daß die Landgemeindeordnung an das Abgeordneten ſ
zurückgehen muß. Montag ſtehen nur kleinere Vorlap en

auf der Tagesordnung. Stadabrikar

des Ha
Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 22. Mai) M des

Abgeordnetenhaus erledigte heute die Vorlage betr. Nen Vſchlers
regelung der Tagegelder und Reiſekoſten de d des
Beamten in dritter Leſung. Die Vorlage betr. a Kinna,
Erwerb von Theilen des AachenMaſtrichtet Elſe, T
Eiſenbahnunternehmens durch den preußiſchen n Rat, S
und der Nachtragsetat wurde an die Budgeteommſn Nartha,
verwieſen. Ferner wurde die Vorlage betr. Erweiterung Roſa, T
des Sekundärbahnnetzes und die Errichtung vo Paul,
Kornhäuſern in zweiter Leſung angenommen. M Eſa, T.
tag Jnitiativanträge, u. a. der Antrag Rickert betr. der Lehn
Religionsunterricht der Diſſidentenkinder und der An ohne
betr. Schonung des Elchwildes, kleine Vorlagen und di Beine
Leſung der Sekundärbahnvorlage. Reu

Johann

Die „Konſ. Corr.“ ereifert ſich ſo ſehr dar o
daß der Abg. Prinz Alexander zu Hohenloſ t
bei der 3. Berathung des Nothvereinsgeſeheh des Har
im Reichstage für daſſelbe geſtimmt hat, daß ſag
als wünſchenswerth bezeichnet, wenn der P An
ebenſo wie Prinz Carolath ſeinen Platz auf da Dinkit
Sitze einer derjenigen Parteien einnehmen woll
deren „Demonſtration“ er durch ſeine Abſtimmi
unterſtützt hat. Da Prinz Alexander zu Hohenliß ne
der bei ſeinem Eintritt in den Reichstag Hospin el
der konſervativen Fraktion wurde, ſeine Beziehurſ Altenb
zu dieſer Fraktion längſt gelöſt hat und ſeid
keiner Fraktion angehört, ſo wird er ſchwerlich
geneigt ſein, von „Konſ. Corr.“ Anweiſung bezügl
des Platzes entgegenzunehmen, den er als Verkrhl
eines elſaßlothringiſchen Wahlkreiſes wählen ſil
Im Uebrigen ſollten die Konſervativen ſich über h
Abſtimmung des Prinzen nicht weiter beunruhigt
nachdem er geſtern auch mit der Anken gegen
Zwangsinnungsparagraphen geſtimmt hat. Zu einen
Rückſchluß auf die An und Abſichten des Re
kanzlers geben dieſe Abſtiminungen des Abgeordu
für HagenauWeißenburg keinen Anlaß.

Son

an la
Provinz und Umgegend

Wernigerode, 17. Mai. Der getan
mittag hier im Kurhauſe abgehaltene 16. Begill n 36.
tag des provinzialſächſiſchen Bezirksvereins arzeigen
deutſchen Fleiſcherverbande beſchäſt Die
nach der Magd. Ztg. u. a. mit der jetzigen Ah
Fleiſchlieferung für das Militär. Gegen c
werden die Lieferung von der Jntendantur aus v Cwilſt
geben, immer an einen Lieferanten für die m ehe
Garniſon. Der Begzirksverein ſoll nun an Syyern
Verband den Antrag ſtellen, eine Petition an m Felene
Kriegsminiſterium zu richten, daß die Leſer v
wieder wie früher an mehrere Lieferanten n Kaut.
werden, damit auch die kleinen und mittleren W Woubin,

ſich betheiligen können. Der in dieſem Sinne Ge
Vereinsvorſtande ausgearbeitete Antrag wir Se
nommen. BrömmeHalle berichtete dann v Wer
Fleiſchereiberufsgenoſſenſchaft mit beſonderem n Wirrfü
auf die Verſtcherung der Geſellen u. ſ. m Se
Unfälle, und empfahl warm den Beitkritt. Man d Ge

Couſin
Halle ſprach über die Stellungnahme den ivereinen gegenüber. Der Bezirkstag ſchloß Wodtgeb



n hen Ausführungen an, die dahin gingen, daß
e Conſumvereinen mit allen zu Gebote ſtehenden

Stile vorgeſehen. Die Firma James Pain u. Sons,
welche uns bereits durch eine Reihe wohlgelungener,

zu dem 30 Einladungen ergangen waren. Geſtern
Abend wurde von ſämmtlichen Spielleuten zu Ehren

i Anveſh
ätdes du inmenſ

Sihunh ſnſumvereinen nicht zu billigeren Preiſen als den
n rigen Abnehmern zu liefern, und erklärte, daß der

tte, rbant wehn gnhet eingehend behandelt habe; er werde an

orlage h Verbandsvorſittzenden über die heutige Beſprechung
Klaſ Muchten. Bezüglich der Einführung der obliga-

chen Fleiſchſchau in der Provinz Sachſen wurde
und de d ſchloſſen, den Oberpräſidenten um Einführung der

ie Klaſſen
ritten

hende

Abgeordn W

de Miteln entgegenarbeitet werden müſſe.
t Gähme Magdeburg empfahl einen feſten Zu

chluß in den Jnnungen, um das Fleiſch den

ndstag im vorigen Jahre bereits

hriſ

Der Vor

dieſe An

an ben zu bitten. Der geplanten Bittſchrift des Ver
S ndsvorſtandes an das Reichskanzleramt gegen die
Geſchiſg dtrebungen der Landwirthe, die Grenuzſperre für zuerkannt worden iſt.
ſpri heh herbeizuführen, ſtimmte der Bezirkstag ent aller Beſtimmtheit darauf
c n ſieden zu. Der Bezirksbeitrag wurde für 1898

ben n f 40 Pf. für das Mitglied feſtgeſetzt. Vorort für
wurde in en nächſten Bezirkstag wird Torgau ſein. einen ganz beſonderen Gen
n Ponn Leipzig, 24. Mai.

Außer

ung (Viſ

das Kun ſoffentlich zahlreichen Beſuchern unſerer Ausſtellung

un Anläßlich der vom 27.239. Mai
n te Vor
älter

e Stahl großen Frühjahrs Rennen iſt für den Abend des Dienſtes den hier anweſenden Generalen und dem Rüſtigkeit.
un genannten Tages ein Feuerwerk im größten hieſtgen Offiziercorps im Kaiſerhofe ein Frühſtück, See

lſyten An zeigen. 3Kirſchenverpachtung. I G C G Ein tafelförmiges Klavier

nderung

re Vorlagt

Mai.)

betr. Net
oſten de
ge betr. den

ſt richter
iſchen St

tcommiſſon

eit erung

tung von

u. Mo
t betr. da

der Antrt
und di

r darübe

henlo
geſetzt
daß ſet

er Prif
auf den

n woll
ſtämmn
ohenloh

Hospitit
ziehungn

ſeitden

erlich

begügl Marie Mühlpfordt eine große Varkie
Vertrehet geb. Kläſſighlen ſo Vermählte.hen leben b. Merſeburg im Mai 189..

nruhigegen du Die glückliche Geburt eines Hemdentuch,

Zu einen Töchterchen s
Relh zeigen erfreut an

e ordnen

6

rn Na
e zirk geb. Daſerkein 36. Lebensjahre, was hiermit tiefbetrübt
eins i onzeigen
tigte ſ die trauernden Hinterbliebenen. Caſino hier
Art de Die Beerdigung ſindet Dienſtag Nachmittag

entvbr Uhr vom Krankenhauſe aus ſtatt.

n Gvilſtandsregiſter der Stadt Merſeburg
e gar vom 17. bis 23. Mai 1897. tan di Eheſchließungen: der Regier.-Civil Stußl,

an

Niefetun S

vergeht er Weiße Mauer 16; der Fabrikarbeiter
Maſt Krſt Richard Albrecht mit Roſalie Pauline

ine n in, gr. Ritterſtr. 25.
al S eboren: dem Handarb. Gebhardt ein

e e fraſe dem Maner Pleß ein S.über ähenfelſer Straße 26; dem Geſchirrführer abzulaſſen
Bei ardt ein S., Weißenfelſerſtr. dem Ge
5 gegen

dangold

Conſun

oß ſt

Eupernumerar K. G. Sachſe mit Frau E. H.
rdnetenſa h. Mensdorf

er Lehrer H. K. May mit Frau F. E. geb.

Veine; die T. des Fabrikarb. Franke.

Altenburger Kirche. 10 Uhr: Paſtor Delius.

d Supern. Karl Guſtav Sachſe mit Eliſabeth

Induſtrie
z

ſiger Witterung am Freitag den 28.

boten werden.
f der hieſigen, bekanntlich nur 2 Mi

neten Ausſtellungsplatze entfernten Rennbahn ſtattfindenden

(Sächſ.Thüring.
und Gewerbe-Ausſtellung.)

in Schauſpiel glänzendſter Art wird bei gün

Wiltenberg 21
militäriſcher Beſichtigungen

Mai den

nuten vom

in Deutſchland noch nie geſehener Jlluminationen von
wahrhaft feenhafter Wirkung erfreut hat, wird uns nun
mehr auch zeigen, was ſie auf dem ſchwierigen Gebiete des
KunſtFeuerwerkes zu leiſten vermag. Wir können heute
ſchon verrathen, daß die Firma für den genannten Abend

ein Programm aufgeſtellt hat,, welches faſt durch
wegs neue, hier noch nie gebotene Kabinetſtücke
pyrotechniſcher Kunſt aufweiſt und wohl geeignet iſt,
ihren Ruf als erſte Feuerwerker der Welt auch bei
uns zu begründen, wie ihr auf den Weltausſtellungen
zu Chicago und Paris unter den concurrirenden
Firmen aus aller Herren Länder einſtimmig die
Siegespalme für ihre einzig daſtehenden Darbietungen

Wir dürfen demnach mit

„HofFeuerwerker der Königin von England und
des Prinzen von Wales“ am Freitag den 28. Mai

Generalinſpekteur Prinz Leopold von Bayern
und der kommandirende General des II. Armee-
corps General von Liegnitz, der Kommandeur der
6. Diviſion Generallieutenant von Brodowski und
Generallieutenant von der Goltz-Paſcha hier ein.
Prinz Leopold gab geſtern nach Beendigung des

verlaſſen.

Siegfried

Jenarechnen. daß uns die unſere Univ

Zulaſſung
uß bereiten werden.

Mai. Zur Vornahme
trafen vorgeſtern Abend

namentlich b

Schneider'ſch

Hochzeit.

erſchloſſen hat.

des Prinzen ein großer Zapfenſtreich aufgeführt.
Heute Abend haben der Prinz und die mit ihm
hierhergekommenen Generale unſere Stadt wieder

Am Montag wird der Prinz auf dem
Militärübungsplatze Loburg bei Gloine erwartet,
auf dem zur Zeit vier Regimenter üben.

Sondershauſen, 21. Mai. Der Soldat
welcher ſeine Geliebte in Kirchengel

hatte erſchießen wollen, iſt als Leiche in einem
Kleeſtücke der Flur Kirchengel aufgefunden worden.
Er hat ſich, wie der „Deutſche“ meldet, wahrſcheinlich
kurz nach der That mit einem Revolver in den
Mund geſchoſſen.

21. Mai. Es beſtätigt ſich nicht, daß
erſität ihre Hörſäle auch den Frauen

Es iſt ihnen neuerdings nur die
zur philoſophiſchen Doktorpromotion

unter denſelben Bedingungen wie den Frauen,
ei den Ausländerinnen, Dispenſationen

wegen des Reifezeugniſſes eines Gymnaſtums der
groß herzoglichen Staatsregierung vorbehalten.

Bitkerfeld, 20. Mai. J Das Auszügler
e Ehepaar im benachbarten Schenken

berg feierte dieſer Tage das Feſt der diamantenen
Das Jubelpaar erfreut ſich trotz des

hohen Alters von 86 und 81 Jahren einer ſeltenen

Flr dieſen Theil übernimmt die Redaction
en Publikum gegenüber keine Verantwortung

Kirchen und Familien Nachrichten
Dom. Getrauet: der RegierungsCivil

hier. Beerdigt: derlodtgeb. S. des Quartiermeiſters Nieder.

Stadt. Getauft: Marie Anna, T. des
Fabrikarb. Krenkel Ernſt Friedrich Paul, S.
des Handarb. Pohlenz Richard Ernſt, S.
des Maurers Götze; Curt Fritz, S. des
Tſchlers Muskat; Frida Marie Charlotte e.
d des Geſchirrführers Wiſthuba; Wilhelmine
Kinna, T. des Handarb. Hartmann Bertha
Elſe, T. des Handelsmannes Böniſch; Karl
Rar, S. des Handarb. Stellenberger; Minna

Koſa, T. des Tiſchlermeiſters Jetſchke; Willy
Paul, S. des Schuhmachers Hobe; Frida
Eſa, T. des Handarb. Döring. Getrauet:

ohne hier. Beerdigt: der Maurer

Reumarkt. Getauft: Henriette Helene,
Johanne Elsbeth, Zwillingstöchter des Drehers
Viter; Karl Guſtav, S. des Geſchirrführers

Echneider.

Altenburg. Beerdigt: Karl Paul, S.
des Handarbeiters Adler.

Am Himmelfahrtstage 1897 predigen
Domkirche. 8 Uhr: Diaconus Bithorn.

10 Uhr Superint. Martius.
Stadtkirche. /„8 Uhr Prediger Bornhak.

10 Uhr Diac. Schollmeyer.
Jm Anſchluß Beichte und Abendmahl.

Anmeldung. Diaconus Schollmeyer.
Reunmarktskirche. 10 Uhr Paſtor Teüchert.

Robert Mühlpfordt

Franz Wirth und Frau.

Sonnabend Nachmittag 4 Uhr entſchlief
Wach langem Krankenlager unſere gute Mutter,
Schweſter und Schwägerin,

Frau Loutso Raabe

elene Mensdorf, Dammſtr. 4; der Lehrer
ugo Curt May mit Friederike Eliſabeth

hirrführer Weni i Sixtir ger eine T., gr. Sixtiſtr 9;
m Fabrikarb. Hippe eine T., Saalſtr. 3.
Geſtorben: des Fabrikarb. Franke T

8 J gr. Ritterſtr. 15 des Handarb. Adler

CommunalAnpflanzungen, und zwar
o

b. auf der Kriegſtedter Straße von der Lauch

d. auf der MerſeburgGeuſaZſcherbener Straße

e. auf der Weißenfelſer Chauſſee;
Rartha, T. des Geſchirrf. Krauſe Bertha auf der MerſeburgKötzſchener Straße und

g. auf dem Abhange des früher Burkhardt

im unteren Rathhausſaale öffentlich an den

Die diesjährige Kirſchnutzung an den hieſigen

auf dem Anger vor dem Klauſenthore, dem
Gerichtsrain bis zur Lauchſtädter Chauſſee
und dem Wege längs der Eiſenbahn vor
dem Klauſenthore;

ſtädter Chauſſee bis zur MerſeburgKnapen
dorfer Flurgrenze und auf dem Communi
cationswege von der Lauchſtädter Chauſſee
nach der Kriegsſtedter Straße
auf der MerſeburgClobigkauer Straße bis
zur Grenze der Merſeburger Flur

bis zur Merſeburger Flurgrenze;

dem Nulandtsplatze;

ſchen Feldplans vor dem Klauſenthor,
ſoll
Sonnabend den 29. Mai er.,

vormittags 10 Uhr,
Meiſtbietenden verpachtet werden.

Pachtliebhaber erſuchen wir, ſich in dieſem
Termine pünktlich einzufinden. Die Be
dingungen der Verpachtung werden im Termine
bekannt gemacht, können aber vorher in den
gewöhnlichen Dienſtſtunden im Communal
büreau eingeſehen werden.

Merſeburg, den 22. Mai 1897.
Die Oekonomie Deputation

des Magiſtrats.
Mittwoch den 26. Mai er.,
nachmittags von 3 Uhr an
verſteigere ich im

O s M O
Buckskin zu Herren und Knaben
Anzügen, fertige Knaben Anzüge,
DamenJackets, Hemdenbarchent,

Kleiderſtoffe, div.
Hausgeräth und neue Möbel

I. Möllaitz,
Zinder haben keinen Zutritt
Gegenſtände zur Ritverſteigernng

bitte in meiner Wohnung Gott
hardtsſüraße 16, auzuenelden.

Zwangsverſteigerung.
Mittwoch den 26. d. M. Vor

mittags 10 Uhr verſteigere ich im
1 große Partie guke Möbel, als
Sophas Kiſche, SHränke. Hpiegel,
Kommoden. Slkühle, Schreibſecre-
täre. 1 eichenen Schreibtiſch mit

1 vollſtändiges Gebett
Wetten u. ſ. w.
Merſeburg, den 24. Mai 1897.

Tauchnitz Gerichtsvollzieher

KDiüme Fuhre Klechen
und eine Vuhre em.
ie Roggen und Streuſtroh hat billigſtre e Unteraltenburg 43.
Auch ſind daſelbſt zwei Schlachte-

schweine zu verkaufen.
Bäckerei Grundſtück

werde ich im Local „Zur guten Quelle“,
Saalſtraße 9, div. Nachlaßgegenſtände, als

1 vollſkänd. Wett, Schränke

außerdem:

öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung ver
ſteigern

Sonnabend dem 29. d. MI.,
von vormittags 9 Uhr am,

Tiſche, auch 1 Vähtiſch,
Stühle etc.

eine Vartie Regen u. Kinder
mäntel, Jacket- und Kleider
ſtoſfe etc.

Merſeburg, den 24. Mai 1897.

Vried. I. Kumth.
Wieſenverpachtung

n NMensehau,
Die am Hohndorfe in Meuſchauer Flur

belegene Wieſe von S Morgen, Herrn
E. Röcke in Wörmlitz gebörig, ſoll

Freitag den 28. d. M.,
nachmittags 6 Uhr,

im Gemeindegaſthauſe in Meuſchau,
auf drei Jahre unter den im Termin bekannt
zu gebenden Bedingungen verpachtet werden.

Merſeburg, den 24. Mai 1897.

Möfor,
AuctionsCommiſſ. und gerichtl. vereid. Taxator.

Kirſchen Verpachtung.
Die diesjährige Kirſchnutzung auf der

Merſeburg Weißenfelſer Straße ſowie
Merſeburg Naumburger Strafze und
Anger ſoll

Freitag den 29 Mat,
nachmittags 5 Uhr.

im Wolf ſchen Gaſthofe öffentlich meiſt
bietend gegen gleiche Zahlung verpachtet werden.

Kötzſchen, den 23. Mai 1397.
Der Gemeindevorſtand.

JDie diesjährige Kirſchuutung
der Gemeinde LeungOckendorf ſoll

Zrittwoch den 26. Mat,
nachmittags 6 Ahr,

im Gaſthauſe daſelbſt öffentlich meiſtbietend
gegen gleich baare Bezahlung verpachtet
werden. Bedingungen im Termine.

Der Gemeindevorſtand.

Kirſchen Verpachtung.
Die Kirſchnutzung der Gemeinde Wüſte

neutzſch ſoll

Freitag dem 28. Maf,
maehmüttags T Uhr.

im Gaſthauſe daſelbſt öffentlich meiſtbietend
gegen baare Zahlung verpachtet werden.

Der Gemeindevorſtand.

Saatkartoffeln,
Magnum bonummn, habe abzugeben.

Hall. u.Die Grasnutzung
im Garten Leunger Straße 1 iſt zu

iſt zu verkaufen im

Gasthof zur Limde.
z Ein Läuferſchwein iſt zu

verkaufen
Kurzeſtraße 10.

Piamimo.
faſt neu, gut im Ton, iſt zu verkaufen

Oelgrube 4.

Ein Kinderwagen
zu verkaufen Hirtenſtraßze 7.

Oelgrube I2
iſt unter ſehr günſt. Bedingungen zu verkaufen.
Näheres beim Verwalter Kunth, kl. Ritterſtr. 4.

Cin dreiräderiger Kinderwagen

zu verkaufen Schmaleſtraſze 24.
300 Mark werden gegen

gute Sicherheit
auf kurze Zeit zu leihen geſucht. Werthe Off.
unter P 1O0O i. d. Exped. d. Bl. niederzulegen.

Clobigkaner Straße Nr. 20
iſt eine Parterre-Wohnung, beſtehend aus 3
großen Zimmern, Küche, Kammer, Boden
kammern und Garten, zum 1. Juli event.
auch früher zu vermiethen.

Logis, 5 Räume und Zubehör, in guter
Lage, iſt jetzt zu vermiethen und 1. Juli oder
1. October beziehbar.

Pr. Dietrieh- gr. Ritterſtraße 17.
Cine Ctage in Mitte der Stadt, iſt

Umſtände halber ſofort zu
vermiethen und 1. Juli zu beziehen. Wo
ſagt die Exped. d. Bl.

Gin gut wöhlirtes Zimmer
zu vermiethen. Zu erfr. in d. Exped. d. Bl.

Geſucht für ſofort ein
möblirtes Zimmer mit zwei Vetten.

Adr. unter I B an die Exped. d. Bl.
Freundliche Schlafſtelle

zu vermiethen Mälzerſtraßze 10.
ine ſreundiſe Schlafſelle ofen

Friedrichſtraße 3.
Ein oder zwei gut möblitrte

Zimmer zu miethen geſucht.
Offerten unter W 100 in der
Exped. d. Bl. abzugeben.

Matjes- Heringe
in ff. Qualität einpfiehlt billigſt

Oarl Kundt, Friedrichſtr.

Für Gaſtwirthe
empfehle meine neuen russischen Loch-
bilIarcks, wovon ich in letzter Zeit eine
ganze Anzahl in hieſigen und auswärtigen,
beſonders auch ländlichen Reſtäurationen auf
geſtellt habe.

Gtto Huth, Billardtiſchlerei,
Annenſtraße 4.

Die erſte Sendung hochfeiner

Matjes- Heringe
empfing und empfiehlt billigſt

e

in günſtiger Lage iſt zu verkaufen. Näheres
M. Roſenthal 17; des Sergeant Nieder

Whtgeb. S. Oberaltenburg 10 et Pried, M. Kunth. verpachten. F. G. Kundt, Unteraltenburg.
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Durch den gemeineehafttiehenm
horhtfeine Kleiderstoffe u vnaergewöſimlteh bülgen Preisen zu verkaufen.

Ich ofterire einen Posten letzte Nenheſten, engl. Geschmack. doppelbreſt

9 9 99 99 99

e

5 9 59
9 99 5 W

hechleine Menhelten, reine Wolle, doppelhreit

Kaufhaus

d ch ſhe W ſchanſtalt
un emtſche gaſchanſtg
von ax WirthGotthardtsſtraße 40,

verſichert beſte Ausführung für alle betreffenden
Arbeiten, ſpeciell Färben und Reinigen von
Herrenkleidungsſtücken aller Art.

NB. Selbſtgefärbte echt indigoblaue Lein
wand, unübertroffen waſchecht, blaue, braune
und grüne Männerſchürzen, Arbeits
blouſen und dergl. ſtets am Lager.

Tuche und Bucoks
im Ausſchnitt,

zur Maaßbeſtellung,

Sommer S 9S n und Waſchſtoff Neuheiten
2 hri op h t 8 für Herren und Knaben,

beſtens wen Fer tige Garcleroben aller Art
3 ſofort trouen m geruhlos, zit enorm billigen, ſtreng feſten Preiſen.

Franz Ohristoph, Berlin.
Z Allein ächt Oscar Leberl, Merſeburg

S

Merſeburg, Entenplan 3, part,, I. n. 2. Etg
Spezial-Abtheilung für beſſere HerrenBHarderoben,

Tuche und Bund slins

I M m n e n e eOrt urael OafeAngen. Aufenthalt; große Veranden. Vorzügl. Conditoreiwagaren.
Speiſen. Gute Biere.
Köſens beſtens empfohlen.

Mäntel za Plänen
und Zreunen

werden angenommen
I. Sixtistrasse 7 p.

Gurkenkerne,
lange Weißenfelſer, ertragreich, bei

M. I S,Für Gastwirtho.
Ein rufſtſches Wilard,

faſt neu, billig zu verkaufen.
Otto Huth. Aunenſtraße 4.

e

B. Hämmnerling.

Einkauf für 460 grosse Verkaufshäuser bin ieh ig der Lagse,

einfarbig, retne Wolle, doppelbrett
schwere Grepe, reine Wolle, doppelbrett

Kalte Herren K. Hennicke, Ciga rrenhandtung, Vahn
Specialität: Selbſtgebaute Landweine. Allen Beſuchern Hofſtraße, Heinr. Schultze zum Eigarren

Fahrräder e nAlle Mäschestäckevon Dürkopp, Adler, Kayſer,
Anker und Wanderer. für Herren d KinelDurch obige Firmen biete die beſte Garantie r Herren, Damen un in r

von mir ein wirklich erſtklaſſiges Fahrrad zu m 80 W S in tn n n ebeziehen. a S lasse ich in eigener Arbeitsstube im Hause solide und gut bei Verwendung

rm eFahrrad Großhandlung e e gen WS lieſere in allen Preislagen und vnterhalte in Kragen, Ianschetten, e5 Servitenrs, Vorhemden elhen-Homg-Shrun, S Slipeen und Cravatte Shlipsen un rava tenaus ächtem, naturreinem Blüthen Honig her eine grosse Auswant,
geſtellt, übertrifft an Süß und Wohlgeſchmack o s

i z ſ i it f5 S He h e G S H eh g unene Dageweſene, iſt eingetroffen und h M
A. Welael, Domplatz e rn e e a e anKinder ährzwtebach mNicht annähernd erreicht Shuul nn iſt der beſte und billigſte. Außer in meinem Schnell uhbeſahl- Anſtalt

von irgend einem neuen Reelame Artikel ſt
in ihren notoriſch unvergleichlichen Wirkungen
f. d. Hantpflege und gegen alle Hautun
reinigkeiten und Ausſchlüge nur die alt
bewährte

Original-Theerschwefel-Setfe
Marke: Dreieck mit Erdkugel und Kreug
von Berzmann Clo. Borun N. v. Frite
a. Vorr. 50 Pf. pr. Stck. bei Gurtze,
Stadtapotheke.

e

von meinen ſtattlichen, vorzüglich legenden
Minorkas, a Stück nur 10 Pf.

Gielbert- Poſtſtraß

ech,

a arten 449 g.
Glühſtoff für Platten

empfehlen Gebr. Wiegand.
Elavierſpieler

empfiehlt ſich (auf Wunſch mit Geiger)
Weißenſelſer Str. 24

Geſchäft iſt derſelbe in Düten à 15 Pf. und
30 Pf. zu verkaufen bei Herrn Bann

Berger NeumarktDrogerie Delgeube
Oelgrube 13

Butter mnile, aus nur gutem Kernleder.

s u gar Sahns,hohe Den
f in rn S e i och r eeinſte MolkereiTaſel- und Koch nenden ſchönbutter, div. Marken täglich riſch c gend ch M. ch n

eintreſfend, erhält ſich der Teint bei Gebrauch von e
echt Emmenthaler, Limburger, Fetzner Geissler's ächter l

Tilſiter, Romadur-, Kaiſer-,
Frühſtücks Sahnen- thüring. e

Stangen, Lanv Kräuter- und
Harzkäſe

ſees0 Pf. und
Depots Bau Berg er Neu

mark erie, Weh n a
AdkerDroguer Roſert und 5

Enkenplan. 66091]e

e liefert Herrenſohlen und nWalimoh Mager men Damenſohlen und bat
Mt. 1,60, für Kinder bedeutend billiger,

Kann gleich darauf gewartet werden.

h welche etwas Hausarbeit mit übernimmt.
Frau Regierungsrath V. Rolnrsecheidt

n 4 10

ans verloren. e Fin henbeten, dieſelben in der Exped. d. Bl. abzugeren

S
e

a Meter 45 Pg,
0

59

e d e 99 RHalle a. z

Leipzigerstr.
P. U. I. Etage

99

9

J Anstriohfarhe
für Fusshöden

ritzes
geryslein Oeh-Lackfanh

aus reinem Bernstein fahrleirt

Kein Spirituslack
Trocknet in 6-—8 Stunden deckt
besser als Oelfarbe und steht so
blank wie Lack; übertritft an
Halthbarkeit, und Eleganz jeden
bisher bekannten Anstrich.

e

h

von Wernſteinöllackfarben

von O. Fritae c Verll
iſt nur bei

s

De o gen nnd Farbenhandlung,
G urgstrasss 16G.

S S S WJunge Jtelteuer Hühnet
treffen Mit?woch früh hier ein.

Gaſthof zum goldenen Hahn

Wanne beurg,
Mittworh den 26, Rat 1397,

ghends 3 Ahzr,

I. Abonnent on
vom Trompeter- Corps

W. Stutzer- MottBillets im Vorverkauf a 30 Pf. bei den

handlung, kleine Ritterſtr. G. Heuer vormals

S e e F S A. Wieſe), Cigarrenhandlung, Burgſtraße, unde (E Welt Kaufmann MehnertEntrée an der Kaſſe 40 Pf.
Alle non ausſtrhenden Abonne

ments Zillefs haben Gülegkeit
Morgen Mittwoch

»hausſchlachtere Wulſ.

Oant Tanne
Dienſtag

hansſchlachtene Wurk
Wüe le g, Lindenſtraße 12

do cher S Anr Infriedenhelt
Morgen Mittwoch

5 Schlachtefeſt.
K. Rudolph

Vogel's Reſanrakion
e Morgen Mittwoch

Schlachtefest
Früh 8 Uhr Wellfleiſch.

Jch ſuche zum L. Juli eine

Köſchine,

e
Seffnerſtraße

e W Set
wird zum 15. Junt ein Mädchen nach e
halb. Zu erſragen Oberaltenburg e

Ein ſchwarzer Hut mit gelbem n
gegen nen Zuruckgel. braunen mit gelbe

Der ehrl

Hierzu eine Wetlage,
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Beilage zu Nr. 121 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 25. Mai 1897
c

Provinz und Umgegend.

I. Halle, 23. Mai. Das heutige große
rühtahrsRadwettfahren des HalleſchenMeye le Eruvs auf deſſen großer Rennbahn

nahm bei herrlichem. Wetter und zahlreicher Be
theiligung des Publikums den beſten Verlauf. Das
Rennen ergab folgendes Reſultat

Erſt fahren. 2000 m. 3 Ehrenpreiſe.
Im Ganzen 17 Nennungen, es ſtarteten 16. Erſter
Alb. Böttcher Magdeburg in 3 Min. 13 Sec.;
Zweiter Fritz SchulzeRonneburg Dritter Curt
Müller-Halle im Entſcheidungslauf.

2) Hauptfahren für Herrenfahrer, eine
engl. Meile 1609 w. 3 Geldpreiſe in Höhe von
200, 100 und 50 Mk. 15 Nennungen, es ſtarteten
9, Erſter: Alfred Groß e Leipzig in 2 Minuten

Sec.; Zweiter: H. SachsRonneburg
Dritter: Joſeph Mittag Halle im Entſcheidungslauf.

3) Hauptfahren für Berufsfahrer, eine
engl. Meile 1609 m. 3 Geldpreiſe wie vor
ſtehend. 17 Nennungen, es ſtarteten 16. Erſter:
Arthur Heimann- Berlin in 2 Min. 33 Sec.;
Zweiter: Carl Becker Pannersheide; Dritter Fritz
Heidenreich Breslau im Entſcheidungslauf

HMehrſitzerVorgabefahren für Herren-
fahrer, 3000 m, 3 Ehrenpreiſe. 18 Nennungen,
es ſtarteten 11. Erſte Joſeph MittageHalle, J.
Erbe- Halle und Paul Müller-Halle in 3 Min.
588/, Sec., Zweite: M. Anders Leipzig und Ernſt
RentſchLeipzig; Dritte: R. A. HaaſeBerlin
und Fritz Beyer Hannover. Die Sieger fuhren
vom Start ohne Vorgabe.

5) Vorgabefahren für Berufsfahrer,
2000 w, 3 Geldpreiſe in Höhe von 100, 50 und
25 Mk. 22 Nennungen, es ſtarteten 15. Erſter
Aug. HabichKaiſerslautern vom Mal in 2 Min.
392, Sec.; Zweiter: E. Schaller Leipzig (50 m
Vorgabe); Dritter: Fritz Heiden reich Breslau
(30 m Vorgabe).

6) Vorgabefahren für Herrenfahrer,
2000 m, 3 Ehrenpreiſe. 25 Nennungen, es
ſtarteten 17. Erſter: Paul Müller Halle
(50 m Vorgabe) in 2 Min. 572 Sec. Zweiter
Curt Mülker- Halle (30 m Vorgabe); Dritter
Rob, Wagenſchieffer Hannover.

7) Mehrſitzer-Vorgabefahren für Be
rufsfahrer, 3900 m, 3 Geldpreiſe in Höhe von
150, 80 und 40 Mk. 22 Nennungen, es ſtarteten
16. Erſte: Arthur Heimann und Paul Mulak
Berlin vom Mal in 3 Min. 46 Sec.; Zweite
Aug. HabicheKaiſerslautern und Curt Schley
Mannheim (30 m Vorgabe); Dritte: Fritz Heiden
reich und Alb. Heidenreich Breslau (50 m
Vorgabe).

Es kamen einige Unfälle durch Sturz beim
Rennen vor, doch ſind dieſelben leichter Art.

Halle 23. Mai. Der Verband der
Obſt- und Gartenbauvereine im Bezirke
der Landwirthſchaftskammer der Provinz Sachſen
hat ſich geſtern hierſelbſt definitiv gegründet. Ver
treten waren im Ganzen 77 Vereine der Sectionen
aus alle Theilen der Provinz. Namens des Aus
ſchuſſes zur Förderung des Obſtbaues im Bereiche
der Landwirthſchaftskammer hieß Herr Landrath
Graf v. d. Schülenburg Cölleda die Erſchienenen
aufs Beſte willkommen und legte in kurzen Worten
den Zweck der Zuſammenkunft dar. Der General
ſecretär der Kammer, Herr Landesökonomierath von
MendelSteinfels- Halle ließ ſich in ausführ-
licher Weiſe über „die wirthſchaftliche Bedeutung des
Obſt und Gartenbaues und die Maßnahmen zu
ſeiner Förderung durch die Landwirthſchaftskammer
in Gemeinſchaft mit dem Vereinsverband“ aus.
Nachdem Herr Rittergutsbeſitzer Ga rckeWittgendorf
auf den Zweck und die Ziele des Verbandes hin
gewieſen, wurde die Gründung deſſelben beſchloſſen

und die im Entwurf vorliegenden Satzungen ge
nehmigt. Als Vereinszeitſchrift wurden die „Mit
theilungen über Obſt und Gartenbau“ von R.
Mertens in Geiſenheim angenommen. Schließlich
berichtete Herr Obſtbaulehrer MallerDiemitz noch
über den ProvinzialObſtbaugarten bei Halle, welcher
darauf beſichtigt wurde.

Halle, 23. Mai. In der Nacht vom Freitag
zum Sonnabend iſt ein hieſiger Student in der
Saale ertrunken. Wie öfter wurde in der Nacht
von ca. 20 Mitgliedern der Verbindung „Wingolf“
eine Kahnfahrt unternommen. Etwa in der Gegend
der „Saaleſchloßbrauerei“ ſchlug bei einer ſcharfen
Wendung der Kahn um, in dem der Student Karl
Hagenguth aus Mühlheim a. Rhein mit einem
anderen ſaß, und der ziemlich viel Kielwaſſer hatte.
Die beiden IJnſaſſen verſuchten durch Schwimmen
das Ufer zu erreichen, wobei H. kurz vor dem Ziel
die Kräfte verließen. Die auf die Hilferufe herbei
eilenden Boote kamen leider zu ſpät.

F. Braunſchweig, 22. Mai. Soeben wurde

hier ein dieſe Oſtern confirmirtes, noch nicht ganz
14 Jahre zählendes Dienſtmädchen ver
haftet unter dem begründeten ſchweren Verdachte,
das ihr anvertraute 6 Wochen alte Töchterchen
ihrer Dienſtherrſchaft zu tödten verſucht zu
haben. Die junge Verbrecherin wußte, daß ihrer
Dienſtherrin vom Arzte als Beruhigungsmittel
Dropfen verſchrieben waren, die nur in ganz kleiner
Zahl genommen werden durften, da ſie andernfalls
gefährlich wirken konnten. Dieſe Tropfen ſuchte
ſich das Mädchen zu verſchaffen und gab davon
ein größeres Quantum dem Kinde ein, um es auf
dieſe Weiſe aus dem Leben zu ſchaffen. Glücklicher
weiſe wurde die ruchloſe That ſogleich entdeckt und
ſchleunigſt ärztliche Hilfe herbeigerufen, ſo daß das
Kind jetzt wohl als außer Gefahr betrachtet werden
darf. Das entmenſchte Mädchen geſtand die That
rückhaltlos ein; nach dem Grunde befragt, erklärte
es, ſte habe das Kind tödten wollen damit ſie
nicht mehr die Kinderwäſche zu reinigen brauchte!

GHGoslar, 20. Mai. Paſtor Wendeburg
in Mahner iſt wegen ſeines Verhaltens anläßlich
der Eentenarfeier ſeines Amtes als Localſchulinſpektor
entſetzt.

Mittweida, 20. Mai. Ein Wolkenbruch,
der mit ſtarkem Hagel verbunden war, ging geſtern
Abend gegen 6 Uhr zwiſchen Altmittweida und
Ottendorf nieder. Jn Altmittweida wurden die
Straßen vollſtändig überſchwemmt, ſo daß die Gehöſte
gleich Jnſeln aus dem Waſſer hervorragten. Die
Waſſerfluthen ergoſſen ſich, dem Bachbette folgend,
theils nach Frankenau, theils nach Mittweida, riſſen
Holzſtege und Brücken mit ſich fort und breiteten
ſich auf den Fluren aus. Jn Mittweida ſtand der
ganze untere Stadttheil unter Waſſer, ſo daß wegen
der drohenden Waſſersgefahr die Freiwillige Feuer
wehr alarmirt werden mußte, die bis in die Nacht
thätig war. Gärten und Bauten wurden von den
Waſſermaſſen arg beſchädigt. Auf den vom Hagel
wetter betroffenen Fluren lagen die Hagelſtücke noch
nach ca. zwei Stunden in Menge.

Localnachrichten.
Merſeburg, den 25. Mai 1897.

(Perſonalnotiz.) Der Poſt Aſſiſtent
Deißner aus Naumburg (Saale) iſt zum hieſigen
Kaiſerlichen Poſtamte verſetzt worden.

Geſtern fand in unſerer Stadt eine Zu
ſammenkunft der Apothekenbeſitzer aus
dem Regierungsbezirk Merſeburg ſtatt. Einige 50
Herren hatten ſtch dazu eingefunden. Die Ver
handlungen wurden in der Loge zum goldenen
Kreuz abgehalten.

V. Der hieſige Männer Turn Verein unter
nahm am Sonntag eine Turnfahrt nach Röglitz.
In Stärke von 23 Mann ging es bald nach 1 Uhr
von hier über Löſſen und Raßnitz dem Beſtimmungs
orte zu, von wo aus nach kurzer Erholung der
Rückmarſch über Dölkau angetreten wurde. Abends

9 Uhr trafen die Turngenoſſen wieder hier ein.
N. Der hieſtge Allgemeine Durn- Verein

eröffnete am Sonntag Nachmittag ſeinen ſommerlichen
Uebungsplatz im Bürgergarten mit einem kleinen
Anturnen, das vom ſchönſten Wetter begünſtigt
wurde. Das Programm deſſelben beſtand in Frei
übungen, die recht exact ausftelen, Gerätheturnen
und Turnſpielen. Ein zahlreiches Publikum hatte
ſich eingefunden, das dem flotten turneriſchen Treiben
und namentlich den Turnſpielen ein lebhaftes Inter
eſſe zuwandte.

Am Sonntag paſſirte ein Leipziger Leichen
wagen mit dem in einer dortigen Klinik verſtorbenen
Gutsbeſitzer Hochheim aus Schafſtädt unſere
Stadt.

Beim Landen einer mit drei Perſonen beſetzten
hieſigen Gondel am benachbarten Dorfe Röſſen fiel
am Sonntag Nachmittag der Steindruckergehilfe B.
in die Saale, wurde jedoch von ſeinen Kameraden
ſchleunigſt wieder in das Boot gezogen.

Jn der hieſigen Blanckeſchen Maſchinen und
Armaturenfabrik verunglückte am Sonnabend der
Former G. dadurch, daß ihm eine ſchwere eiſerne
Gießpfanne auf die rechte Hand ſiel und dieſe
erheblich verletzte.

Jm ſtädtiſchen Krankenhauſe fand am Sonn
abend die Section der wieder ausgegrabenen
Leiche des vor etwa 10 Tagen verſtorbenen
Kutſchers Engelmann ſtatt und zwar im Auf
trage der betr. UnfallverſtcherungsAnſtalt. Wie
wir hören, iſt die von den Herren Kreisphyſtkus
Dr. Dietrich und Kreiswundarzt Dr. Wein
reich ausgeführte Section reſultatlos geweſen.

Das erſte Sommer Abonnements
Conzert unſeres HuſarenTrompeterCorps findet
morgen, Mittwoch, Abend in der Funkenburg
ſtatt. Zu dieſem Conzert haben noch ſämmtliche
ausſtehenden Abonnementsbillets Gültigkeit.

Beim Einſteigen in den um 10 Uhr 57 Min.
von hier nach Mücheln abgehenden Eiſenbahnzug
ſtürzte geſtern Vormittag eine Halleſche Handelsfrau
mit einem ſchweren Waarenkorbe rücklings vom
Trittbrett herab und zog ſich hierbei anſcheinend
erheblichen Schaden zu.

Zur Beauſſichtigung und Unter
haltung der Schulgebäude haben die
preußiſchen Regierungsbehörden an die Schul
vorſtände und ſtädtiſchen Schulverwaltungen eine
Anweiſung erlaſſen. Darnach haben alljährlich bei
Beginn des Frühjahrs die Schulvorſtände c. eine
genaue Beſichtigung der Schulgebäude unter Zu
ziehung eines
Es iſt ſtreng darauf zu halten, daß kleinere
Mängel unverzüglich beſeitigt werden. Ueber größere
Ausbeſſerungen und Um oder Neubauten iſt gleich
falls ungeſäumt die Beſchlußfaſſung der Bau
pflichtigen herbeizuführen. Von der genauen
Befolgung dieſer Anweiſung wird die Genehmigung
der Geſuche um bauliche Staatsbeihilfen und
Gnadengeſchenke abhängig gemacht.

Folgende Warnung wird vom Reichs
anzeiger“ veröffentlicht: Trotz aller Warnungen
in der Preſſe nehmen die Fälle kein Ende, wo ſich
Perſonen, die noch dazu meiſtens den ärmeren
Klaſſen angehören, durch ſchwindelhafte Anpreiſungen
holländiſcher Loosgeſchäfte um ihr Geld bringen
laſſen. Das Verfahren dieſer Geſchäfte, die unter
hochtönenden Namen hochtönenden Firmen, meiſtens
als Prämien, Credit oder Verlovſungsbanken auf
treten, läuft darauf hinaus, daß Publikum in den
Glauben zu verſetzen, daß es bei dem Erwerb von
Antheilſcheinen an Loospapieren, die zu ſogenannten
Sertenlooſen zuſammengeſtellt ſind, ſtets einen ſicheren
Gewinn erzielen werde, während die Theilnehmer
nach Entrichtung erheblicher Beträge faſt nie einen
Gewinn oder auch nur die Loospapiere erhalten.
Zu den Geſchäften dieſer Art gehört die Holländiſche
Creditbank“ in Amſterdam. Der Jnhaber dieſer
Bank, ein gewiſſer Beni (Benjamin) Grün, treibt
ſein Weſen auch unter der Firma „Bankvereinigung
Grün u. Co.“ Es wird dringend davor gewarnt,
ſtch die von Holland aus angeprieſene Betheiligung
an Loosgeſchäſten der geſchilderten Art einzulaſſen.

Die Magdeburgiſche Baugewerks-
Berufsgenoſſenſchaft macht in einer Bekannt-
machung neuerdings auf die Beſtimmungen der
Unfallverſicherungsgeſetzes vom 6. Juli
1884 und vom 11. Juli 1887 aufmerkſam, nach
denen die BaugewerksBerufsgenoſſenſchaft nur für
Betriebsunfälle aufzukommen hat, welche der
Arbeitern von verſicherten oder verſicherungspflichtiger
Baugewerbetreibenden zuſtoßen. Bei der Baugewerks
Berufsgenoſſenſchaft verſicherungspflichtig ſind nu
die Betriebe von Baugewerbetreibenden, die mi
Betriebskapital gegen Unternehmergewinn für dritt
Auftraggeber ſelbſtſtändig und gewerbsmäßig thäti
ſind. Gegen Tage oder Accordlohn arbeitend
Poliere, Scharwerker u. ſ. w. ſind auch dann nich
verſtcherungspflichtige Betriebsunternehmer, wenn ſi
dem Bauherrn gegenüber die Ausführung der Arbei
ſelbſtändig übernehmen und ſich verpflichten, ihr
eigene und der Mitarbeiter Verſicherung gegen Un
fall zu regeln. Die Bauherren ſolcher Scharwerke
Poliere u. ſ. w. haben allmonatlich Nachweiſunge
über die Höhe der von jedem ihrer Arbeiter ge
leiſteten Arbeitstage und die Höhe des gezahlte
Lohnes an die Ortsbehörde einzureichen. Führe
anderweitige verſicherte Betriebsunternehmer, z.
Guts, Fabrikbeſitzer u. ſ. w., für eigene Rechnun
Bauarbeiten aus, die ſtch als Reparaturen an de
zum Betriebe dienenden Gebäuden darſtellen, ſo h
für bei ſolchen Arbeiten eintrekende Unfälle d
landwirthſchaſtliche bezw. die für die Fabriken uſt
zuſtändige Berufsgenoſſenſchaft zu haften. Au
dieſe Bauherrn haben bei größeren Bauten die e
wähnten Nachweiſungen an die Ortsbehörde einz
reichen und darin auch ihre etwa dabei beſchäftigt
ſtändigen Arbeiter mit aufzuführen. Wer für ſei
Perſon als Baugewerbetreibender Bauarbeiten au
führt, hat ſich ſelbſt zu verſtchern, ſofern er
ſeinem Baubetriebe entweder gar keine fremd
Perſonen oder ſolche an weniger als bis zu 2
Tagen im Jahresdurchſchnitte beſchäftigt. Die fr
willige Selbſtverſtcherung iſt von einem Jahres
beitsverdienſte bis zu 5009 Mark zuläſſtg;
Prämie beträgt: für Maurer 3, Zimmerer
Dachdecker 5, Techniker 1, Tapezierer 1, Maler 1
Steinſetzer 2, Steinmetzen 217,, Klempner 2, Gla

Gas und Waſſeranleger 1 Mühlenba
Schornſteinmaurer 7 Prozent.

Ans den Kreiſen Merſehnrg und Querſur
K. Weßmar, 20. Mai, Letzten Dienſtag

das dreijährige Töchterchen des Handarbeit
Schmidt hier in einem unbewachten Augenbl
einer mit Seifenwaſſer gefüllten halben Tonne

Banſachverſtändigen vorzunehmen.



nahe und ſtürzte kopfüher in das Faß. Ehe Hülfe
herbeikam, war das Kind bereits erſtickt, ſo daß
auch Wiederbelebungsverſuche erfolglos blieben. Das

unglückliche Kind hatte beim Spielen ſeine Puppe
waſchen wollen.

s Cursdorf, 20. Mai. Geſtern Nachmittag
wurden hier ſtarke Schwärme der Libelle,
auch vierfleckiger Schneider genannt, bemerkt. Die
Thiere ließen ſich eine Zeit lang auf den Pflaumen
bäumen nieder und flogen alsdann in der Richtung
nach AltScherbitz weiter.

s Querfurt, 22. Mai. Vor dem Schwur
gericht zu Naumburg wurde heute gegen den
Handelsmann Fr. Wilh. Kumſt und ſeine Ehefrau
Auguſte geb. Rabenalt aus Großoſterhauſen
wegen gemeinſchaftlicher ſchwerer Körperverketzung
mit tödtlichem Ausgange verhandelt. Das Urtheil
lautete gegen die Ehefrau Kumſt wegen Körper
verletzung mit tödtlichem Erfolg auf 9 Monate
Gefängniß, der Ehemann Kumſt wurde freigeſprochen.

Der Eiſenbahndirektion zu Halle a. S. iſt vom
Bezirksausſchußz die Ausführung allgemeiner Vor
arbeiten zur Fortſetzung der Nebenbahn Ober
röblingen a. S Querfurt nach einem ge
eigneten Punkte der Linie Naumburg Artern
geſtattet worden.

Von der SächſiſchThüringiſchen Jnduſtrie
und Gewerbe Ausſtellung in Leipzig.
Zum erſten Male erſcheint die Sächſiſche

Seideninduſtrie auf dem Plane einer Aus
ſtellung als ein ſelbſtändiger IJnduſtriezweig und
auf der Sächſ.Thür. Ausſtellung tritt ſte uns ſchon
in einer ſo umfaſſenden und ſo vollendet abge
rundeken Ausführung entgegen, daß der Bericht
erſtatter ſich vor keine leichte Aufgabe geſtellt ſteht,
dieſer eigenartigen, uns ganz neuen Ausſtellung
gerecht zu werden.

Einen erſchöpfenden ſachlichen Bericht vermögen
wir heute noch nicht zu liefern wir behalten uns
vielmehr für ſpäter vor, darauf zurückzukommen,
denn die einfachſte Pflicht gebietet es, dieſer ſo
eminent wichtigen Induſtrie eingehendſte Würdigung
angedeihen zu laſſen.

Aber ſchon heute möchten wir die Aufmerkſamkeit
unſerer Leſer auf dieſe „Ausſtellung in der Aus
ſtellung lenken und beſonders allen Jenen, die
Leipzig und ſeine Ausſtellung beſuchen, dringend
ans Herz legen, die Beſichtigung dieſer Abtheilung
(in der Haupthalle, Abtheilung 8) ſich keinesfalls
enthehen zu laſſen. Drei bedeutende ſächſiſche
Firmen haben ſich zu einer Collectiv Ausſtellung
vereinigt und zwar erſtens die Sächſiſche Maſchinen
fabrik vormals Richard Hartmann in Chemnitz
zweitens die Hohenſteiner Seidenweberei „Lotze“ in
Hohenſtein, denen ſich die in letzterer Stadt ſeit
mehr als 50 Jahren beſtehende angeſehene Firma
Joh. Aug. Voß angeſchloſſen hat, um zuſammen
dieſen neuen Zweig der Sächſiſchen Induſtrie zu
repräſentiren und daß dies in würdigſter Weiſe
geſchehen würde, daſür bürgte der Ruf dieſer drei
berühmten Firmen.

Während die Sächſiſche Maſchinenfabrik den Bau
von Seidenwebmaſchinen c. ſeit Jahren ſchon zur
beſonderen Spezialität erhoben hat und wie natürlich
in muſtergültigſter Weiſe zur Ausführung bringt,
ſo führt die Hohenſteiner Seidenweberei „Lotze“
uns außer den in einem Pavillon ausgeſtellten
Seidenſtoffen auf mehreren Maſchinen die Fabrikation
von Seidenſtoffen vor, und zwar von den einfachſten
bis zu den künſtleriſchſten Sorten. Die dritte
Firma endlich ſtellt in einem prächtigen Pavillon
ihre gleichfalls auf mechaniſchen Webſtlhlen herge
ſtellten Fabrikate vor und wir entdecken unter den
xvizenden Ausſtellungsgegenſtänden SeidenEcharpes
für Kopf und Schulter, für Ball, Theater und
Conzerte, ſowie Lavallieres, Schärpen, Schürzen,
Damen und Herrentücher c.

Dieſe Collectiv Ausſtellung führt ſo recht vor
Augen, was Menſchenhand und Menſchenkunſt zu
leiſten vermögen und jeder Fachmanit, ja noch
mehr jeder Laie wird ſich der Bewunderung nicht
entziehen können, wenn er ſteht, mit welchem Ver
ſtändniß und welchem Kunſtſinn hiermit die Ent
wickelung und Pflege einer Induſtrie geübt und
ausgeſtaltet wird.

Vermiſchtes.
(Ein Mordverſuch) iſt am Mittwoch in Rouen

an einer barmherzigen Schweſter von einem früheren
Sträfling Namens Habemon verübt worden. Habemon hatte
ſich in dieſe barmherzige Schweſter während der Abbüßung
ſeiner Strafe in dem Gefängnißſpital verliebt, ohne daß
dieſe irgend eine Ahnung davon hatte. Nach ſeiner Ent
laſſung fand er in Paris Beſchäftigung und traf hier mit
einem Manne zuſammen, der mit ihm in demſelben Gefäng
niſſe geſeſſen hatte. Seine erſte Frage war, ob die Schweſternoch S ſich befinde. Auf die vbejahende Antwort ließ

Habemon ſeine Arbeit im Stiche und begab ſich ſofort nach
Rouen. Dort wurde er von der Polizei aufgegriffen, weil er

im Beſitze eines Revolvers ſich befand. Die Polizei erkannte

in ihm einett vielfach vorbeſtraftett Verbrecher umd vottt
Gericht wurde er wegen Tragens verbotener Waffe mit
Gefängniß beſtraft. Nach Verbüßung dieſer Strafe kehrte
er wieder nach Rouen Zurück, wo er der varmherzigen
Schweſter auflauerte. Als dieſe am Mittwoch mit der
Oberin ausging, ſchritt Habemon auf ſie zu mit den Worten
Kennen Sie mich noch gab er zwei Schüſſe aus einem
Revolver auf die Schweſter ab. Die Schüſſe trafen. Unter
lautem Geſchrei flohen die Nonnen, Habemon verfolgte ſie
und gab noch drei weitere Schüſſe ab Mit vieler Mühe
konnte man ſich des Wahnſinnigen bemächtigen. Die Ver
letzungen der Schweſter ſind glücklicherweiſe nicht derart,
daß man für ihr Leben fürchtet. Habemon ſagte vor dem
Polizeicommiſſar aus, daß die Liebe allein ihn zu dieſem
Schritte verleitet habe.

(Gn St. Avold) kam dem „Elſäſſer“ zufolge ein
Offizier beim Einrücken der Truppen ſo unglücklich zu Fall,
daß er das Genick brach und nach kurzer Heit verſchied.

(Während eines Mansvers) bei Angers ſind
7 Pioniere ertrunken

(Erſtochener Polizeiſergeant.) Ein Streit
zwiſchen Ziegelarbeitern in der Nähe des „Dörner Hofes“
am Hatſerberge bei Duisburg artete am Mittwoch in
Thätlichkeiten aus. Der durch Fernſprecher herbeigerufene
Polizeiſergeant Meyer ſuchte die Ruhe wieder herzuſtellen,
was ihm jedoch nicht gelingen wollte. Plötzlich ſprang
einer der Arbeiter mit gezücktem Meſſer auf den Beamten
ein und verſetzte ihm einen ſo wuchtigen Stich in den Kopf,
daß der Beamte zuſammenbrach und bereits nach wenigen
Stunden, ohne die Beſinnung wiedererlangt zu haben,
verſchied. Während man zwei der Ausſchreitenden verhaftete,
iſt der Thäter Hermann Caſpers flüchtig geworden.

(Die Yacht des Kaiſer Wikhelm) „Meteor“ hat
am Donnerstag bei der erſten Wettfahrt des „Royal
HarwichYachtClubs“ wieder geſiegt.

Gur Pariſer Brandkataſtrophe.) Alle, die
bei der Brandkataſtröphe in der Rue Jean Goujon als
Retter thätig geweſen, wurden am Freitag vom Miniſter
des Jnnern Barthou empfangen. Der Miniſter überreichte
dem Kutſcher Georg das Kreuz der Ehrenlegion, indem
er ſeiner Freude darüber Ausdruck gab, daß er das den
Helden gebührende Kreuz auf die Bruſt eines echten Kindes
des Volkes heften könne.

Beim Radfahren tödtlich verunglückt) iſt
der 29 Jahre alte Vierfahrer Friedrich Reck aus der
Reinickendorfer Straße. Als er Donnerstag Vormittag
über den Nettelbeckplatz fuhr, ſtieß er mit voller Wucht
gegen einen dort ſtehenden Deſtillationswagen. Der Zu
ſammenſtoß war ſo heftig, daß ihm ein Scheerbaum in den
Unterleib eindrang. Die ſchwere Verletzung führte am
Freitag im Moabiter Krankenhaus zum Tode

(Faſt ganz abgebranunt) iſt am Donnerstag Nach
mittag das Dörfſchen Tetendorf bei Soltqu. Nur zwei
Höfe hat das Feuer verſchont.

Eine fidele Scene) gab es in der Newyorker
Börſe. Fünf von Buffald Bills Jndianerh äuptlingen
beſuchten die Börſe. Sie machten ſehr erſtaunte Geſichter,
als ſte das Gewühl und Geſchrei von der Gallerie aus
wahrnahmen, aber auch von unten wurden ſie bemerkt und
die Geſchäfte wurden für einen Augenblick ausgeſetzt, denn
die Geldleute von Wallſtreet ſind gern zu jedem Ulk auf
gelegt. Die Makler bildeten, ſo erzählen newyorker Blätter,
ſchlennigſt einen Ring und führten einen veriſtablen Kriegs
tanz auf. Zum Schluß ſtießen ſie, die Hände vor den
Mund haltend, einen entſetzlichen Kriegsruf aus, daß die
breiten Mäuler der Indianer in freundlichem Grinſen ſich
bis an die Ohren hinaufzogen. Der Hauptſpaß kam aber
woch: Ein Makler, deſſen Haupt mit einer glänzenden
Platte gekrönt iſt, wurde in den Kreis gezogen, zwei Mann
hielten ihn, und während einer nach Weſten deutete, führte
der andere wie mit einem Meſſer eine kreisförmige Be
wegung um den Kahlkopf aus, um anzudeuten, wie dieſer
im Weſten ſeinen Kopfſchmuck durch Skalpiren verloren.
Die Indianer auf der Gallerie waren gar nicht neidiſch
wegen der unerwarteten Konkurrenz im Börſenſaale, ſondern
verließen ſchmunzelnd und ſtillvergnügt das Gebäude, in
welchem ſie gratis einer ſo intereſſanten Vorſtellung bei
gewohnt hatten.

GSigl' ſche Feinheiten.) Das bayeriſche „Vater
land“ ſchreibt aus München „Wegen eines Dankſchreibens
des Prinzen Alphons für das Mitleid des Magiſtrats aus
Anlaß der vorzeitigen Verbrennung der Herzogin v. Alençon
(der weiland „Königsbraut“) verſammelt Bgm. v. Borſcht
eine eigene Sitzung des hohen Raths, um ihm daſſelbe vor
zuleſen Dieſer Eifer empfiehlt den oberſten Stadtvater für
das Komthurkreuz des Bücklingsordens, der bekanntlich auf
der Hinterfront getragen wird.“

Ein Paradies für Steuerzahler) iſt das
ſpaniſche Dorf Liendo bei Santander, deſſen Einwohner vor
wenigen Tagen für „ewige“ Zeiten von allen Steuern
befreit. wurden. Das ging nämlich folgendermaßen zu.
Vor vielen Jahren wanderte ein armer Bauer nach Süd
amerika aus, erwarb ſich dort ein bedeutendes Vermögen
und kehrte vor Kurzem wieder nach ſeinem Heimathsorte
zurück, um hier ſeine letzten Tage zu verbringen. Das
Klagen ſeiner Mitbürger über die hohen Stenern ſchmerzte
den alten Mann ſehr und er reiſte eines ſchönen Tages
nach Madrid, um für 500 000 Peſetas Staatspapiere auf
den Namen ſeines Heimathsortes zu kaufen. Die Zinſen
kommen der Dorfverwaltung zu Gute mit der Bedingung,
daß davon ſämmtliche Staats und Communalabgaben der
Einwohner beſtritten werden.

Weberraſchende Auslegung.) Jm Gaſthofe
eines ſchleſiſchen Gebirgsdorfes hängt ein Tafel aus, auf der
ſämmtliche Trunkenbolde, an die Getränke nicht
verabfolgt werden dürfen, namentlich aufgeführt ſind. Der
Landrath des Kreiſes kehrt dort ein, um ſich zu überzeugen,

ob die Verordnung auch befolgt werde. So verſpürk er
Durſt und beſtellt ein Glas Bier, erhält aber die Antwort
„Daraus wird freilich niſcht! s tutt mer leid, Herr Land
rath, aber ich darf Jhnen kein Bier nich einſchenken.“
Warum denn „Weil Sie halt auch auf der Seiferliſte

ſtehen erwiderte der Wirth, indem er auf die an der
Wand hängende Tafel zeigt „Amtliche Bekanntmachung.
Den nachſtehend Benannten dürfen Getränke nicht verabfolgt
werden Schneider Joſeph Ruppig, Böttcher Karl Süffel,
Schiedegeſelle Emil Pichler, Fräulein Pauja Timel, Knecht
Fridolin Gluckel Der Königliche Landrath

(GConditor) zu ſeinem Laufmädchen, das er über
dem Naſchen ertappt: „Glauben Sie etwa, daß ich Sie als
Probirmam ſell engagirt habe

Eine genügt) Frau Profeſſor (ſingt) „O,
daß ich tauſend Zungen hätte roſeſſor Um
Gotteswillen!“

neWergnwortſiche Regen Den un Berleg

gemuſtert, Damaſte e.

Sport und Leibesübungett.
Das Programm für das große deutſche

tengarSportfeſt, welches im nächſten Monat
Anlaß der Grundſteinlegung für das zu Ehren Hat
Wilhelms I. in Grünar zu errichtende Sport dert
ſtattfinden wird, iſt jeßt Deſinitive feſtgeſtelt, n
beginnt am 19. Juni nach der Grundſteinlegung mit e
großen CentenarSchüler-Rudern, an dem ſich n
mannſchaften ſämmtlicher höheren Lehranſtalten Preiſen
betheiligen dürfen. Die ſiegende Schale erhält ein n
ſchild mit dem Bildnis Kaiſer Wilhelms die ſie
Mannſchaft fünf Ehrenzeichen und jede ferner ſten
Mannſchaft fünf Erinnerungszeichen. Ferner finden
dieſem erſten, dem Waſſerſport gewidmeten Tage e
zwei Coneurrenzen von Berliner Ruderverein,

des Waſſerſports unterſtehen der Leitung von Georg Bürxenſte
Der 20. Juni iſt dann für den Landſport beſtimmt dſg

Comitee Rechtsanwalt Dr. Riel präſidirt. Die Vorſühtun
finden im neuen Sportpark bei Friedenau ſtatt und umſeſenn
Zweige des Landſports, wie Lawn, Tennis, Fußbal, n
fahren 2e. Am dritten Tage, dem 21. Junt, wird v
hippiſche Sport in Karlshorſt unter Leitung des An
Regierungsrath a. D. U. v. Oertzen zu ganz beſondere
Entfaltung gelangen. Am 22. wird bei Grünau das groß
Kaiſerrudern für Schüler der Berliner höhere
Lehranſtalten, denen ſich nach einer Cabinetsordre de
Kaiſers diesmal auch das Kaiſerin AuguſtaGymnaſium
Charlottenburg anſchließen darf, abgehalten werden 9
zu durchfahrende Strecke beträgt
Hunkt. Es findet ein Ermunterungsrennen und de
Rennen um den Kaiſerpreis ſtatt. Den Schluß des Feſte
bildet am 23. ein WettBarlaufſpiel von Schülern
der höheren Lehranſtalten Berlins und der Vororke unter
Leitung des Profeſſor Dr. Roſe, des Directors des Luiſen
ſtädtiſchen Realgymnaſiums zu Berlin.

Neueſte Nachrichten.

Hamburg, 24. Mai. (H. T, VHeute Morgen gegen 6 Uhr ſah in n
hieſigen Dynamitſfabrik eine furchtbare
Exploſion ſtatt, die im Gemengeſchuppet
beim Miſchen der Subſtanzen entſtand
Vier Arbeiter flogen mit in die
Luft und wurden vollſtändig zerſtückel
Die Exploſion theilte ſich auch mehreren
anderen Schuppen mit, ſo daß im Ganzen
e. 3000 Pfund Dynamit explodirten und
ein Oelfabriklager dem Erdboden gleich
gemacht wurde. Die benachbarte Arbeiter
evlvnie iſt ſtark beſchädigt.

Wien, 24. Mai. (H. T. B.) Geſtern brannten
auf der hieſtgen Wett Radfahrbahn die Hofloge und
die beiden mittleren Tribünen ab. Infolgedeſſen
mußten die projectirten ausgeſchriebenen Wettſahrlen
unterbleiben. Der Schaden iſt bedeutend; man
glaubt, daß Brandſtiftung vorliegt.

Budapeſt, 24. Mai. (H. T. B.) Die an
liche Unterſuchung gegen den königlichen Theater
Intendanten Baron Nopcog ergab, daß derſelbe ſt
keiner Unkorrektheit im Amte ſchuldig gemacht troh
dem wird derſelbe heute ſeine Demiſſton geben, un
zegen die Angreifer ſeiner Ehre energiſch vorgehen
zu können.

Oran, 24. Mai. (H. T. B.) Geſtern Abend
brachen in dem israelitiſchen Stadtviertel neue Un
ruhen aus. Zehn Verhaftungen wurden vorgenomn
men und iſt der Belagerungszuſtand jetzt über zu
Stadtviertel verhängt.

Preisnotirungen für Getreide e. in Berlin
(auf Grund privater Ermittelung nach dem „B. Le

Weizen loco per Mai 163,00- 162 25, per Jl
162,75 161, 5--162,60 per Septeinber 156, 75 b
bis 156,00.

Roggen loco per Juli 11900 118,25--11850
per September 120,25--119,26- 119,50,

Gerſte 103,00 170,00.
Mais amerikaniſcher 87,00— 91,00, per Mat 87,00, et

Juli 87,75.
Hafer loco 125,00--150,00, feinſter über Notiz bezahl

per Mat 129,50 per Jult 129,75.
Roggenmehl Nr. 0 per Juni 15,55 15,60, per

Juli 15/65--15,60, per Auguſt 15,75 15,70.
Petroleum loco 20,10.

n

Stroh Preiſe.
Halle, 22. Mai. Bericht über Stroh und Heu

mitgetheilt von Otto Weſtphal. (Sämmiliche Preſſe
gelten für 50 Kg.) RoggenLangſtroh (Handdruſch
59300 Mk. Maſchinenſtroh; Weizenſtroh
Mk. Roggenſtroh 150 Mt. Wieſenhen, heeſte
oder Thüringer, beſte Oualitäten, 8,50 Mt. Elbhen,
beſte Quitalität, 3,00 Mk. Oderheu oder andere minder
werthige Qualitäten 2,50 Mk. Kleehen nach Oualität bie
350 Mt. Torfſtreu in 200 CEtr. Ladungen frei van
hier 1,20 Mk in einzelnen Ballen ab Lager hier 1,50 M

Reklametheil,
Soiden-Damaste 1,85
wie ſchwarze weiße und farbige Henneberg Seide vor
60 Pf. bis Mk. 18,65 per Met. glakt, geſtreift, karrirh

(ca. 240 verſch. Qual. und 2000 verſch
Farben, Deſſins 2c.), porto und gtegerfrol ins Haus. Muſtet
umgehend. Darehseohnittl. Lager ca. 2 Millionen Meter

re

Selden Fabriken G. Henneberg (k. u. K. Hofi.), Zarieh
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und eine akademtſche Concurrenz ſtatt, an de AnRudervereine ſämmtlicher preußiſchen ehſihn en mit m
werden. Hieran ſchließt ſich ein Schwi m m en ühe n
kurze Strecke und ein Gruppenſpri n gen ſowie eine n
Flaggenparade der Seglervereine an. SttmintlicheVorflhrnn a

2000 Meter ohne di peditie
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von Th. Rößner in Merſehnry,
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